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PAUL.     J.     SCHRÄG 

243    WEST   70TH    STREET 

NEW    YORK     CITY 


October   1,1942. 
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Herrn  Günther  Schwerin 
Hotel  Sulgrave 
67th  Street  &  Park  Ave. 
New  York,  N.Y. 


Lieber  Herr  Schwerin: 

In  der  Anlage  uebersende  ich  Ihnen  einen 
Brief  an  Manfred  Nachmann,  der  das  Ergebnis 
unserer  letzten  Besprechung  zusarmenfasst. 
Ich  nehme  an,  dass  Sie  mit  meinen  Anregungen 
einig  gehen.  Sollte  dies  nicht  der  Fall  sein, 
so  er- arte  ich  Ihren  Anruf.  Andernfalls  darf 
ich  Sie  bitten,  das  Schreiben  sogleich  an 
Herrn  Nachmann  weiterzuleiten. 

Auf  baldiges  iViedersehen. 


Stets  der  Ihre 
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Anlage. 


1. Oktober  1942. 


I  ^H 


Herrn  Wanfred  Naohraann 
84-51  Beverly  Bo«d 
Kew  Oardenr,    L.I    ,N.Y. 


b  r  Herr  TTaohmann: 

Da   ioh   seit   uneer 
nieder  von  Ihnen  oder 
raoechte   ioh  ~ilr   erlau 
]i    i  en  uufzui'uehren, 
der  Ausgestaltun£_utt£< 
wert  erachten. 

Die  erst 
einigten  o 
sol1    : 


■ 


i^snraohe   nicht 
-man  gehoert  habe, 
en  noohialr   die  Grund- 
rr  Sołwerin  und  loh   in 
traces   fuer  wuensohens- 


raf  die  Aufloesung.     ir 
wie   folrt  vorfahren  werden 


i  Grunpe,   d.h.     \i  Fachmann  oder 

-Schräg,   auezuscheicen  beabsichtigt, 

teile  der   verbleibenden 
rbahme  anbieten. 

[afî^t  die    ve   blei  -ende  Grunpe  bereit,    die 
.ntelle  zu   uebernehnen  und  v.ird   eine   Einigung  hin- 
sichtlich des   Preises   erzielt,    so   eruebri   t   sich  Jede 
ei  tere  Vo  rkehrung. 

(b)   I  t   die  verbleibende  Grume  zwar  bereit, 
die  Anteile  zu   ueberneh-nen,  oer   hinsichtlich 

des   Preises   eine  ung  nicht  erzielt  ?.e.den,    30 

wird  der  Preis  durch  ein  Schiedsgericht    festgesetzt. 

oh  erfolgter  Fe::tjet:ung  steht  es  der  austritts- 
willigen Grume  frei,    ihr  Begehren  rueokg.enig  zu 
maohen,    so  dass    .er  statue   quo  erhalten   bleibt, 
-ielbstverstaendlioh  Igt   auch    die  verbleibende  Gru   p 
nicht   verpflichtet,    zu   dem  schiedegerichtlich  fest- 

t    ten  Preise  die  Anteile   der  au.?schei    enden 
Grume  zu  uebernehmen. 

(o)   Ist  die  verbleibende  Grup->e  nicht  bereit 
die   Anteile  der  ausscheidenden  Grupne  zu   uebernehmen, 
50   hat  die   verbleibende  Grume  das   Recht,    innerhalb 
einer  vorbestlrmten   Fri.t   einen  Kaeufer  fuer  die 
Anteile  der  auescheidenden  Grume    iuf  ubringen.   Na  h 
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Ablauf  dieser  Frist  oder   sogleich,    falls   die    ver- 
bleibende Gru^e  von,  diesem  Recht    ceinen  Gebrauch 
macht,    steht   es  der  austrittswilligen  Gruone  frei, 
selo  t   an  einen  Dritten  zu   verkaufen;    die   ver- 
bleibende Gruppe  ist   indes  berechtigt,   in  das 
Angebot  des   Dritten  einzutreten.        * 

(d)   Kann  die   austrittswiUl/TeldruoDe  ihre 
Anteile  nicht  veraeussern,    so   ist    ślłe  berechtigt, 
den  Verkauf  der  beiden  Haeuses-odei  buch  nur  ei  nee 
derselben  zu  verlan  en.    Ein  SUlLliej-Oterkauf  ist   nit 
groeester     or^falt   durohzufuehren.    l\*\esondere  soll 
dieser  Verkauf  nicht   in  .STradurohgefiMirt  werden, 
sondern  unter  AUshutzuXk/sôYther  Fristen  als     .ie  -t- 


1     i    geboten  e.  sohei 


t. 


fir   einigten  unsN^ućh  darueber,   duss  beide 
ippen  in  fflelrc-fte*.  VefsXberechtigt  sein  sollen, 
die   yer^altu^w^er^Bfcieusa^zu  uebernehmen.   Vor 
setzung  dizń/ist,   dĄsę    Jede  Grume   die  Verwaltung 
selbst   fuel 


Y>'ećfc>«d_~£<51<i    falli   von  der  nicht  ver- 
Grir>*e— ß^uenscht,    alle   zwei   Jahre  er- 
erstn   11  1.    Juni   1944. 


»altende  Gruopa  soll  dafuer  Sorge  tragen, 
ieren  Gruope  viertel jaehrlich  ßerioht  und 
zugehen,    erstmalig  per  1.   Oktober  1942. 
waltende  Gruone  hat  auch  fuer  die  Erstattung 
3teuerar':laerung  die     So  t   n   zu  uebernehnen. 

Herr     ohwerin  und  ich  halten  diese  letzteren 
n  te  angesichts   der  9elassung  der  SJigen  Ver  - 
waltun  sgebuehr  fuer  taraqhtfartlgt,   und  wir   nehmen 
..m,   dass  oie  mit  uns   einig   gehen. 


Mit  freundschaftlichen  Gruse 

Ihr  sehr  ergebener 


Auguat  4  ,  19« 


Herrn 

r.  I  n:  t  .oh>  erln 
The  Qeblae 

th  Conway  , 

Ne- 


ehr  rerehrter  He  r 


liai  ne  heutigen 
■iTCT  Gruppe  zur  Gr 
Ver  .ltung  der  beide-- 


loh  nenne  an 
lic  in   te 

;:o  ohmann     J 
b'irte  vor  ei 
■ 
Wlndestforder 
uonther3~«nd 


o  •  :  U 


m 


M 


fen  dae  Verba el tnia 
ann  hinsichtlich  der 


I    ' 


aNłiłentljBr  Jie  ueber  dia  weoent- 
VernoVlunren  mit  den  Herren 
Aen>e      it  en  hat.   loh  verein- 
ter,     Ihnen  in  dleeer 
on  und     leiohzeitlg  geaiaea 
«fuehren,    auf  denen  tir    nach 
ffaasung  unter   allen  Unataen   an 


L?Oll  l« 


i  SrtaiidigunGan  haben  ergeben,   daes  die 

\ul7M  üaobuna  vc  crf  Verrai tungeent   ohae- 

.VÎl^Sna  von  Z%  der  Jrittoeinnahnen  den  b«aonda- 

ran    iSttffSen  un.  ocietaet  nicht  ent sr-rloht .   Ea^ 

ist  durciv.ua  moeglloh,   einer  clngefuahrtan  ar?tan   Firm 

Ale   Verwaltung  der  Objekte   zum  gleiohen,   vielleicht  so- 

!  lu^ïnemitïaa  niedriger  n  Satz  zu  uebe  -Auf 

da?  anderen  Ceite  iat   ee  dooh  wohl  gerechtfertigt  davon 
auazuîenen?  des*   die  Herren  Nachmann  unter  Baru««*; 
aiohtl-ung  alle:  lenda  uns   einen  ▼°^1Łaf*e.rJ1n-l 

t     geïafhren  nueai        .    Dabei  faellt   ine  Oewioht  die 
ÎÎ  ?ne-f'»hrenhait  der  Herren  Lohmann  aowle   die 
Zu  oll,   3  S  nïeht  Frerrte   ąlnd.    <"«     ^^elfte 

Verwaltung  uebertragen,    sondern  »•'•"i. dlt  Haelfte 

des   erfordern  •  !»*'  Is  auf  *•  haben# 

Sa   ist  aber  aient   ein  al   nur  die   Ko  ehe  dar  Ver - 
ealtungaentaoh -edi   un   ,   die    Ouenther  und  air  ^angene.sen 
lî.ohalnt     sondern  auch,   und  vielleicht    ^ooh    ^ehr,   der 

îïegJn!   erscheint  ea  Guenther  und  «1*  ala  eine  elementare 
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Herrn  Dr,   Ern  t    ^chrerin 
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Au^ust   4,1942. 
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Voraussetzung,   das     auch  unsere  Seite  -  vie  rir   das 
frueher  in  Besprechungen  mit   Ihnen   ins  Auge   fas   ten  - 
naoh  einer  ge  isEen   -.eit   berechtigt  ia>>   die  Verwaltung 
zu  den   rleiohen  Saetzen  zu  uebornehraenl 
eelbstverstae  .  lieh  auch  unsere  Sache 
tataaeoh  lohM   Fuehrung  der  Verwaltung 
Vertreters   oder  auch  einer  Verw 
vorausgesetzt,    dass   die      osten 


hoehen.    ^ersoeni  ich  bin  loh   der  Auffass 

einen  solchen  Falle  un ach« 

nisohen  Ver  alte     finden 

Aufsicht  die  tatsaechlio, 

Wahrsoheinlioh     oen   te 

so  honorieren,   dass  unt 

sei  st  nooh  etwas  verblei 


Es  buss  dann 
in,    in  der 
na    eines 

zu   bedienen, 
i  nicht   er- 
dass  vir  in 
n  gediegëïïon  amerika- 
der  unter  unserer 
ben  bewielti   en  tmerde. 
derartige   Persnen1 ich  eit 
e  eines  Satzes   von  3"$  uns 
m  erde. 


1 .-' 


.4 1 


,V  ' 


Den  lctzter/p^'hiT^'vies  "X^rvaitun  -sturnus  halten 
Ouenther  und   ica/f  jer     o\\e -entlich,    dase     ir  der  Auf- 
fassung sind,    diesen    MnH   als  ausschlaggebend   fuer  den 
guten  "Villen  de^NHerren/j^oh-nann  zu  betrachten,      ind  sie 
nicht   berej_t^  die^esL-U^perous  einf  :o  en  und  gerechten 
7orsohT^r£^ätt<a;  tim^w^Tf-^-o   sollten  "ir   lieber  die   Trennung 
Jetzt  aVT  in  einem  snjet   ren     eit punkte  unter  erhoehten 
Sohwtoi^iRkeiten  ^rnehmen. 


./aber,    dass  die  Herren  Fachmann  die   Trennung 
zu   vc  r"<éi4J  f£>>dens  ohen  und  deshalb  ein  Ue  b  e  rein'  comme  n  er- 
zielt «erden  kann.    Jevor   Guenthcr  und  ich  in  dlee»m     Inno 
vorgehen,   waeren     ir   fuer  Ihre  eigene  Stellungnahme  dank- 
bar.  Dur  Vorsonlag  dea  Verwaltungpturnus   ist  auoh  deshalb 
ge  ote  .,      eil     Ir  nooh  gar     ioht   in  der  Lage  sind,   den 
Erfolg  der  Naohmann^ohen  Verwaltung  als  eine   sichere 
Croesse  in  unseren  eigenen  Emaegungen  und  Berechnungen 
anzunehmen. 

Perso enl ich  darf  ich     och  beifuegen,   dass  meine  Trau 
und  aas  neue  Soehnleln  wohlauf  sind« 

loh  inffe,    üuss    -ie  und  Ihre  Frau  Gemahlin     sioh 
weiter  eines  sshoenen  Aufenthaltes  erfreuen  und  verbleibe 
mit  freu  idliohs ten  Orueesen 
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3rlef  an  Que  the r  -ohwerin  . 
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o  ont«  in  dieee™  ~oh  eiben  auah    noch  ta 

■i  en,   wie  «ehr  loh     ir  fu 
©rmuedllchen  und  aufopfernden 
bin,   die  sologonheit  de 

-•«endet 

o'usit,   daae   I  'e 

Ten  Di  oh  Vor  die   Witwer  lt  ge- 

-,         >ei         e   Jel  uwenden. 

ri     en,   die  fuor  -nioh 
genuoht              ,    wuensohe  ioh  eelb  t 

«el             .    trügen,    -ind   ioh  hy.be  ju:  dl«  i   de, 

I  a  wel»Ht    ,    in  de.,  m    5.    0&ĆL   l.Mrf. 

errichteten                verfuegt  neincs 

.s  s  )v.  eg  el 

e'                              ,  "500.00  9:                         m,  oh     der 

ioh    oechte  damit  .iU3h  wiederum  zun 

ie  aehr  r  und  den   "^ein-  r  den   3«]    - 

tot   fuel.le,  -ihne 

oegern  tj;e»aehrt  h  bt.  t   in  eel 

loser  Weise  meine  Angelegenheiten  gefoerdert  und 
"•.eine  Interessen  -rahrg.  n. 
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Brief  M  Ouenther  Schwerin. 


5»  *   Ife 
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loh  ha  ;e  alle    -orjto.iUszuege  per  31.    December   1941 
geprueft,    die  die  Verwaltung  meines  Ver-oegens 
betroffen.    Du  ha.:t   in  bewoehrter  «leise  alles  zu 
meiner   vollsten  Zufriedenheit  erle  ict  und  meine 
tionen  auepefuehrt.  ;econder 

uaoh   fucr  Deine   Verwàltungstaetigkeit   ul      trust«« 
seit  der  ^rrichtung^jjes   trust  an  £.  O&é    194A 

Ich  entlaste   Dieh   hiermit   volletaendig  und   vor  - 
behaltslos  und  spreche  Dir   meinen  aufrichtigen  Dank 
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Lieber  Herr  Dr.  Schräg, 

Gestern  uebersar.         «MB  Kopie  des  Testament        ' 
ilenz  Bit  •  ich. 

N.  c'1  hm&lfar  auendLicher  Rueckspra che  ait  aeinor  Grossautter 

bit'e  ich  folgendes  aur  Kenntnis  au  nehmen      insusetzen: 

1)  Ich  ueberlasse  es  aelnea  Enkel       Schwerin,  die 
$1,000.-  (Ein  tausend  Dollars)       lb  iha 

ren,  so  »s  iha  am 

znatiau  . 

)  r  Lis  ^ine  oder  aeine 

«  sollt  Test  mant  sur  Vollstreckung 

koa-at,  si  Erben 

einzusetzen. 

)ie  air  gehoeri.  an  Wertg«  senatu  ende  ur.      -in» 
nden  I        Zeit  ia  Haus  la 

I   -, 

A)  Als  Testajn  "«»  ?n 

söhn  f- 

waere  Ihnen  dankbar  wenn  wir  aid  die  endg^.  ong 

\9haen  koer.ntan,  daait  dies«  :.*ben  werden  Ju.n  ,      -In« 

Gros sau v tor  aa  U»   Dezember      "t. 

Dia  U  It  won  zwei  Zeugen  au  n. 

Ar.li-vend  ueberse  I  ^^s  Vaters 

Tom  23»  HoTomber. 

Mit  besten  Grue s sen, 

Ihr  ergmter      , 
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Anlag* 


den  25.  Hoveaber  1941 


Uro* 

A 19 

Ali 

Lieber  Herr  Dr.   Schräg, 

Wie  heute  «lttag  besprochen,   ue barsende  ich 
Ihnen  anlieg-aid  den  Testaaentsentwurf  Tuer  seine  Gro-smub- 
ter,  das        .«rsetzun.:  ist,  und  in  dem  ich  als  Fusan  'ten, 

die  Punkte  einsetzte,  die  Sie  seinerx  -  endgueltiçen 

r  notwendig  hie  ten« 
Mit  be 

Ihr  ereeber.er, 
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Her  n  Dr.  Ernst  -ohwerin 
La  nlaya  Hotel 
Carmel-by-the-  ea,  Cal« 


:ehr  geehrter  Herr  Dr.    Eohwerin: 


oraber  18,   1941 


B 


Eft       sti&JF99f^SL 


Ihre  Sohxei  ben  vom  5.,   12.   und  13.    "lovenber  liegen  mir  vor, 
und  loh  werue     loh  sogleich  der  Testa  lentaerriohtung  zu. 

die  Zuwendungen  an  den  ueberlebenden  Altenteil  vorvreg- 
-n: 


loh  glaube  nloht,   does   dl  e  vo      Ihnen  vorgee oh lagen e  Regelung 
voll   befz  >nd  ist.    Die  von  Ihnen  *e   bezeiohnete 

Verpflichtung  der  Erben,   den  ueberlebenden     Its     teil   Juehrliohe 
3etraege  von  je  $4,00  .00     zuzuwenden  bis  zur  Irreichung  einer 
Gesamtsumme  von  $40, 000.00  wuerde  den  oder  die  Erben  reohtlioh 
ale   Tru-tee  erscheinen  lassen  und  daduroh  zu     omnllftati  men 
fuehren.    Die    .tellung  der  Erben  rauestte  entcnreohend   ebgeklaert 
weiden.    Vor  alle-   wae.e  es    .uohs  des  Testamentes  zu     etl~nen, 
ob  diese   Zahlungen  aus   Kapital  oder  jn   zu   leisten   wncren; 

war  lie  dee  Ablebens   des   Erben-Truetee  -schencn  haette 

u.a.m. 

ic     ie   eehen,   wuerde  eine   derartige   "Auflage"  kaum     efriedigend 
sein.    Freilioh  koennten  die  angedeutete:.  eiten  daduroh 

behoteb  werden,   dae     die  "Auflage"  aue   einer   reohtlldben  in 
eine   lediglich     oral  is  che  Verpflichtung  umgewandelt  wuerde  • 
Zun  Beispiel  wie  folgt}   "loh  erwarte,   dase  meine  Erben  oder 
'nein  Erbe  meinem  .iie   ann  bezw.      meine   Ehefrau  mit   angemessenen 
Betraegen  unter., tuetzt,    soweit   eolohe  TJntej  ;  tuetzung  erforderlioh 
ist  und  aus   der  Erbsohaft  geleistet  werden  kann. 

ollten     le  indes   eine  rechtliche  Auflage  dieser  Aeueserung 
eines     unrohes   voi  ziehen,   so   kann  dies   in  doppelter     ei 
geeohehen   : 


H 
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Herrn  Dr.  Ernat  Johwerin 


-2- 


November  18,1941 


41 '«Jl11«^363*  handelt  ee  ai  oh  um  eine    sogenannte    *nnuitaet  von 
14,000.00  pro  anno,   die   den   ueb. riebenden  Ehegatten  bis   zur 
irreiohung  von  $40,000.00   zustehen  toll,    bezw.    bi?   zu  Beinern 
Ableben   .falls   er  vor  Erreichung  dieser  Qeaamtsum  e  verstehen 
sollte.    Sine   Bestimmung  dieeer  Art   ist  durohaue     nicht  unueblioh, 
°ra'<tisoh  gesproohen  wird  der  Testamentsvollstrecker     -  ein 
glied  Ihrer  Familie  -  gehalten    sein,    ein  e  beiseite 

zu  setzen,    die   es  noeglloh  -aoht,    bei   entsprechender  Anlage 
die   .-ahlungen  wunsohgemae:  a  auszufuehren. 


fr f  H 
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a) 


betrachtet   sind  zwei   Oesi  ohtepun  rte  zu  beobachten: 
mateuer    :   Der  ueber  lebende  Ehegatte  wuerde  die 


an  zu   versteuern 
■  j  i  o  ~nm   des  Annuitaeten- 
Kapital  sind,    ist  keine 


i^B 
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uwendungen  gleich  einem  son  t  igen 
haben,  soweit  diese  -  uweneu  igen  aue 
vonds  bestritten  reiden.    ..owe it  aie 

te  .  i  bezahlen, 

b)   Erbschaftssteuer:   Diese  wird   bei  Anfallen  der  Erbschaft 
bezahlt.      Falls   spaeterhin  infolge   Versterben?   des  ueberlebenden 
Ehegatten  ein  weiterer  3etrag  den  Erben  zumessen  sollte, 
unterliegt  dieser  3etrag  nicht  mehr  der  Erbschaftssteuer. 

(2)    E.  glich,    zu    Gunsten  des   ueberlebenden  Ehegatten  einen 

Trust   zu   errichten,    and  rcntsvoll  Strecker  als  Trustee 

einzusetzen.   Diese  Loesung  könnt  der  von   Ihnen   vorgeschlagenen 
Loesung  gleich,      uehrend  die  von   Ihnen   i   s  -auge  gefnsste 
Regelung  die  Gestaltung  des  Trust  dem  Gesetz  uev 
eine  wahrscheinlich   nioht  wuensohbare  Loesung  -     koennte  die 
bewusste  Errichtung  eines   "Testamentary  Trust"  zu  Gunsten   des 
ueberlebenden  Ehegatten   vom  Erb"1.  reohend  seinen 

-uen  ohen  vo  rgeno-rien  werden. 

Lie  uebrigen  Bestimmungen  Ihres   Briefes   vom  S.November 
sind   klar,    einfach  und  duerften  keine  Schwierigkeiten   bereiten. 


obuld      ;h  Ih  e  StellungnaJ 
Frage  der  Zuwendung  an   den  ue 
ioh  die  Testamente  entspreche  d 
zu:     -.n?    aht  ueb  raenden. 


ie  zu  der  obenaufgefuehrten 

on     hegatten   kenne,   werde 
Ih  en    Auen?chen   entwerfen  und 
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Durohaus   bedauerlich  ist   die  Tntsuohe,    dass   der  Familien- 
t   sioh   in   Ihren  Augen  nioht   als   eine    befriedigende  Regelung 
der   VermoegenLVerwtltung  erwiesen   hat.      loh   hoffe,    "ilch   nit 
Guenther  nach  selMr  iueokkehr  ueber  diesen   Pun  :t   eingehend 
auaspreohen  zu    :oennen.    Die  Abv:laerung   ist  nioht  allein  deshalb 
von  grosser  Bedeutung  fuer   mioh,   weil   loh   die  ünzulaenglich  eiten 
kennen  muss,    z    .der     au  o  h  und  war  allem  der  Freundschaft  wegen, 
die  mich  mit   Ihrer  Familie  verbindet,   und  die  ioh  persoenlloh 
seit   den  Tagen  unserer  ersten   Bekanntsohaf t   aufs   hoechste  ge- 
setzt habe. 


Herrn  Dr.   Ernst  "ohwerin 
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N       i  ierung  herruehre:  ihwierigkelten 

waren  leider  In  In ver  ganzen  Tragveite  nioht  vorauszusehen. 
loh  hof.e  zuve  siohtlioh,   does  die     ltu-itiin  bereinigt  werden 
rird.    loh  sohrieb  Ihnen  vor  eini   on  Tagen,   dass  der  Ant  ag 
Guenthers  eingereicht  wurde« 


Mit   freundlioh  tem  Gruse,    au  oh   an  Ihre  Frau  Geiwhlin, 
Hans  und  Guehther, 


stets  Ihr  8ehr  ergebener 


:nb 
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October  U,   19U. 


^^k 


'  ■ 


H9HH 

Si   BF 


VA  4^ 


lü   saB 


Lieber  Herr  Dr.   Schrag, 

Anliegend  ueberaaade  ieh  pmexi  Kopieddes  Schwerin 
Trustes  sowie  des  Aaendaents  sub  Truste   fernerhin  Brief  meines  Vr.' 
le  vos  10. ten  ds.   sowie  Kopie  nelnes  I  von  7. tea  an  aal 

Vater  und  sein  intror  an  nich  to«  9. tan  ia  Original  und 

ein?:*  Xopie. 

Mit  , 

erafben  ^t, 
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cable  «DOOESs   AOELASTER" 


JEROME    S.  HESS 
MAROUD    B     ELGAR 
PHANOR   JEDER 
PERRY    ALLEN 
LOU  IS    RUSSELL 


HARDIN,  HESS   &   EDER 

HARDIN    &    HESS) 

7-4    TRINITY    PLACE 

NEW    YO  R  K 


WALTER     M     HINKLE 
FRANK     RASHAP 
MONROE    H    COLLENBURG 
MITCHEL  J.VALICENTI 

AT    MEXICO    CITY 
PERRY    ALLEN 
A    GARZA    GALINDO 

CALLE    LOPEZ    NUM. I 

MEXICO    CITY.  D    F. 


IRVING    I    GOLDSMITH 
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Herri  Günther  Schwerin 
c/o  J.Sc  W.    Beligman  à  Co. 
65  Broadway 
New  York,   N.Y. 


9.    Oktober  1941. 


I  ■ 
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Lieber  Herr  Schwerin: 

Inliegend  erhalten  Sie  Lntwurf  fuer  ein 
Testament  fuer  Hans  und  Sie.  Wie  Sie  sehen, 
mues sen  einige  Namen  eingesetzt  v:erden. 

Lassen  Sie  mich  wissen,  ob  die  Bestimmungen 
Ihren  ■menschen  entsprechen. 

Ich  hoffe,   dass  wir  die  Antwort  Ihres 
Vaters  rechtzeitig  erhalten,  um  die  Testamente 
noch  vor  Ihrer  Abreise  unterschreiben  zu  koennen. 
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October  G,   1941 
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It     chwerln 
La  Playa  Jiotel 
C  armel-bv-the- ;ea 
California 

,    .ohwerln: 

or  and  I  hare  just  talked  over  the  lu cation 
of  the  ïïills.  It  will  be  very  slaplc  Indeed  to  draw  in 
th        o  be  made  by  Sire.  Sohwerin,  your  se  I.       ur 
sons  In  accordance  wit        st.     le  it  would  be 
inadvisable  to  refer  to  the  dispositive  provisions  of  the 
trust  beoauoe  of  possible  misunderstand  lnr.  and  mlointerpre- 
tation,  It  -rill  be  easy  to  nut  these  same  provisions  Into 
the  "  ills.  I  shall  be  glad,  therefore,  to  draw  up  those 

aocorćar.oe       ie  trust  within  the  next  few 
days* 

I  hopo  that  Ounther  and  "fans  will  be  able  to 
slcn  their  ills  before  leaving  Hew  York  next  Konda  . 

The  only  question  wLlcr.  has  to  be  answered  in 
connection  with  the  Wills  is  the  foliowi;     ho  shi 
be  appointed  as  exeoutor  and  what  shall  be  ti*e  executor's 
remuneration« 

I  would  like  to  surest  that  Mrs.  Schwerin,  you 
and  I  an»  appoint  Günther  as  exeoutor»  It  is  of  course 
aeeessa  y  to  e-nolnt  at  least  one  substitute  executor  at 
the  saa»  time.  The  remuneration  is  fixed  by  law  and  amounts 
to  2>  of  a  rross  estate  of  £50, COO.  or  more.  This  rate  ap- 
plies if  tnere  is  no  other  provision  as  to  remuneration  in 
the  ill.  It  is,  however,  up  to  the  test».-. tor  to  fix  this 
remuneration  at  any  other  rate  or  a  fixed  amount.  If  suoh 
rate  or  sum  should  be  in  excess  of  the  legel  rate  above 
mentioned,  it  is  very  probable  that  the  tax  authorities 
will  consider  suoh  oases  a  specific  bequest  to  the  person 
named  as  exeoutor  so  that  it  oan  not  be  deducted  from  the 
taxable  estate. 

I  wish  to  as!:  you,  therefore,  to  kindly  let  me 
ow  by  return  mail,  s^eolal  delivery  - 
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Oo tober  8,  1941 


3. 


i  you  wish  appointed  as  exeoutor  In  your 
1  an  well  as  In  those  of  the  other  aor-tero 
of  your  f tally; 

'ho  shall  he  substitute  executors;  and 

it  shall  he  the  exeoutor* s  remuneration,  or 
to  have  the  lc~al  rate  apply. 
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As  soon  as  I  receive  your  answer  to  these  questions 
I  shall  forward  tc  in» s  and  your  own  111  for 

ext      •   These  lllo  will  contain  In  every  r*>s-ect  the 
sane  1  »ions  as  the  trust« 

.lope  that  you  enjoy  yourselves  In  California, 

you  there  In  the 

.  very  sino ere ly, 
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Dr.         *g, 
Messrs.  Hardin  Hess  &  Eder, 
74  1       Place, 
k  City. 


Lieber  Herr  V   .     'ig, 

Unter  Bezugnahme  auf  unser  eben  gefuehrtes  Telephones spra 

uehersonde  ich  Ihnen  anliegend  >^Ä  besueglich  de»  Gesuchs  üb  Freigabe  clea 

tanteilos  Hans  »oKgang  Schverinf>nff'Kop.  m  voa 


Qu»  t..  iwerin     datiert 

-iir.       " 
rhwerin         • 


1  .  Au    ist     1941 
24.       •  1°U 

24 


Wie  loh  mitteilte  ist  laut  Bescheid  der  Federal  P.eserre  Bank 
of  Hew  York,  datiert  voa  1.  ha  Einga  e  o-uie  Angaben  von  feraaa» 

den  abgelehnt.       Ich  nehme  an,  dasa  ein  gladabs*  Bescheid  and  die  reßtichan 

Antragsteller  ging. 

Ich  bitte,   entspre&and  Ihre«  Vorschlag  nunmehr  Antrag  paer 
Dr.  Ernst  Schwerin,  Mrs.  erin  und  Qual  -worin  su  stelle«, 

dahingehend,  das    dieselben  ihre  ¥er«oegeneteile  aus  dea  Trust  herausnehaea 

Mit  be  lassen, 
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CABLE    «ODBESS     ADELASTER" 
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JEROME    S.  MESS 
HAROLD    B     ELGAR 
PHANOR   J     EOER 
PERRY    ALLEN 
LOUIS     RUSSELL 


WALTER    M     HINKLE 
FRANK     RASHAP 
MONROE    H    COLLENBURG 
MITCHEL  J.VAUCENTI 

AT    MEXICO    CITY 
PERRY    ALLEN 
A    GARZA    GALINOO 

CALLE    LOPEZ    NÜM    I 

MEXICO    CITY.  D    F. 


HARDIN,  HESS   &   EDER 

HARDIN   S    HESS) 

7A    TRINITY    PLACE 

NEW   YORK 

AIR  MAIL 


IRVING    I    GOLDSMITI- 


September  19,  1941 


Dr.  Ernst  Schwerin, 
Huntington  Apartments, 
Nob  Hill,  San  Francisco, 
California. 


Dear  Dr.  Schwerin: 


I  received  your  letter  regarding  certain 
wills  to  be  drawn  up  for  your  family.   Günther  and 
T  ttavs  nojb_yet  been  able  to  talk_the  matter  over 
more  thoroughly!  This  is  the  reason  I  did  not  yet 
co.nunicate  with  you  any  further  with  regard  to  this 
matter. 

I  hope  that  Mrs.  Schwerin  and  you  are  in 
good  health  and  spirits  looking  forward  to  the  meet- 
ing with  your  sons. 


V/ith  kind  personal  regards, 

Yours   sin 


cerely, 
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dan  9.   Septeaber    . 
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j*r  Harr  Eh  .  ag, 

Anils,-  -nd  uebertende  .am  »unechgeaaess 

lanf)  Koi«  des  T.-uat  Statuta  und  dee  Statut-Anhang«  s 
-3  vier  U)     photo3ta tische  Kopien  der  ■     _ 

künde  in  Deutschen  Eeiohsanseiger« 

Mit  besten  Grueesen, 
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cable  address   ADELASTER" 


JEROME  S.  MESS 
HAROLD  B.ELGAR 
pHANOR U  EDER 
PERRY  ALLEN 
LOU  IS  RUSSELL 


HARDIN,  HESS   &   EDER 

(HARDIN   S    HESS) 

74    TRINITY    R  l_  A  C  E 

NEW    YORK 


WALTER    M     HINKLE 
FRANK     RASHAP 
MONROE    M    COLLENBURG 
MITCHEL  J.VALICENTI 

AT    MEXICO    CITY 
PERRY    ALLEN 
A     GARZA     CALINDO 

CALLE    LOPEZ    NUM. I 

MEXICO    CITY.  D    F 


IRVING    I    GOLDSMITH 


August  22,  1941. 
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Mr.  Ganther  Schwerin 
J  à  W  Seligman  ći  Co. 
65  Broadway- 
New  York  City. 

Dear  Sir: 

I  am  enclosing  herewith  the  affidavit 
and  application  from  you  in  duplicate  to  be 
executed  by  your  father  and  mother  before  a 
Notary.   I  am  also  enclosing  an  extra  copy  of 
each  for  your  files. 

In  one  of  his  letters  to  us  your  father 
requested  a  copy  of  the  Executive  Order  of 
April  10,  1940  and  of  General  License  No.  42. 
Copies  of  these  are  also  enclosed  to  be  forwarded 
to  him. 


¥3ry   truly 
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Hossrs.  Hardin  Hes«  ft  Hder, 
74    Trinity  PUoe, 
lew  York  City. 

Attention!   Mr.  M.   Coll'ttiburg 

Dear  Mr.  Collen  burg. 

I  r  ceivad  the  copl  ä  o     tie  applicatif  forns  of  Dr.   Srnst 
Schwerin  *.nd  Mrs.   Stefanie  Schwerin.       May  I  call  your  attention  to  the  fact  that 
on  page  1  "A*     th<*  citiiens'  dp  of  Dr.   Krnst  Schwerin,  Mrs.   Stefanie  P.-hwerin,   Dr. 
Hans  Wolfgang  Schwerin  and  myself  is  indicated  as  being     Gerann.       This  is  not 
correct,  as  we  all  were  expatriated.     Our  present  atatus  1«   -     expatriated,     or- 

iw  JPi  iiHiiHn leltèaehship. 

Dr.   Krnst  and  Mrs.   Stefanie  Schwerin;;     on  lln i  4       it  is  irdieeted  that  they  resid- 
ed continuously  and  uninterruptedly  in  the  ü.  S.   since  his  respectively  her  arrival 
on  October  15,   19"*!?.     This  is  not  correct,  as  Dr.  Ernst  and  Mrs.   Schwerin  left  the 
O.S.  on  January  21,   1939  and  returned     on  August  28,   1??9.     Thl?  date,  therefore. 

Id  be  changed  toi     September  1,  1939.  The  sane  change  as  to  this  dat     should  be 
me.de  on  the     first  page  3rd  paragraph  of  the  sworn  statement  of  Dr.  fit*lfrk,   Schwerin 
respectively. 

— Mrs.   £t,ef>ir.1a      "lflh»»ri»'     On  page  £   pracraA  %  ■  -worn  s ta tenant  it    says» 

Dr.  Hans  Wolfgang  Schwerin  was  domiciled  and  resided  in  Switzerland  fron  19?7  le* 


March  1941.     This  should  be  changed  toi     f r  ■  June  19^7    ..o  June  1941. 

H." 
In  the  sane  paragraph  -rival  is  given  as  on  July  2,  1941.     It  may  be  advisable 

to  add  that  he  applied  for  his  First  Papers  under  date  of  July  10,   1941. 
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Referring  to  Mtb.   Stefanie  Schw  v  in',    application  for  a  liconeet     on  page  2 
of  this  application  Dr.  Ernst  Schwrln's  nan«  appear«  by  mistake;   it  should  be 

laced  by  the  nana  of  Urs,   Stefanie  Schwerin. 
Refe  ring  to  lr.  Günther  Schwerin1»  application  for  a  lieenset     on  page  1   .   line  A 
the  date  has  to  be  ohangad  froa  September  1,   1939  to  October  1,   1938.     fin  Ilia— iiin^ 
on  the  sworn  sta  tenant  in  the  first  paragraph.  !•  at  Unf  the  sane  change  of  date 
should  be  aade. 

Referring  to  Dr.  Hans  Wolfgang  Schwerin;     on     h*  sworn  sta tenant  on  page  1.   first 
'-   >nA  lUff  Rnd  l'-at  paragraph,   third   line     tae  dat»  has  to  be  changed 


fro«  larch  1941  to  June  1941. 

Will  you  plaase  sond  ne  a  copy  of  the  eta tonen t  prepared  by  Masers. 
Barcin  Ra? u  &  Ider  which  will  accompany  the  applica *  ions. 

Due  to  the  delay  in  time  rhich  has  already  occurred,   I  should  appreciate 
^.o  neeess'-ry  corrections  were  a-  de  as  promptly  asj  possible. 


t  uly, 


P.f.   It,  Mr.   Günther  Schverin's  statement;     on  page  1,   1  |  st  line,   the  data 

o'    Dr.  H.*,  «s  residance  in  Switzerland  be«  to  be  ehanged  from' larch  to  Jï»e  1941. 
On  th*  ap/li      "on  for  a  license  or.   Lino  8,   the  date  of  the  Executire  Order  is  riven 
as  June  14,   1940  ,  whereas  it  should  be     19U. 
In  Dr.   Ernst  Schwerin«?  application  for  a  license,  as  well  as  Mrs.  3,  S'a  application 

;£T«Ä  llcen8e  °"  lln*  8»   respectively  Une  8  and  9,    the  dates  hare  to  be  chanced  foom 
1940  to  1QU.  (  or  n„  Y,rsa  m  linsi 

In  fits  tf   Ifes  many  nec?s:  •  ry  corrections  and  changes,   it  seems  adviaable  that  all 
applications  be  re-wrltton.     Will  y*u  please  return  all  those  shloh  bear  an 

original  signature  and  noterisation.  / 

I  shall  appreciate  prompt  attention  to  this  matter,  which  has  now  bean  pending  for  moro 
than  two  weaks,  particularly  as  I  am  leaving  on  August  20th  for  California. 
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Enclosures 


dan  29.  July  1 


Sohr  g«o  r.   Schra, , 

Besugnehaend  auf  unsere  Nachaittsg  la 

gefunhrte  Besprechung  ue ber »ende  Ich  Ihnen  anliegend  wunsahgeaaess  die  4 

Photokopios  des  Deutschen  Reichean*eige>ra  von  2«.  Noveaber  1938,  abends. 

I«  der  ersten  Spalte  links  unten  befindet  sich  die  Bekaantaaohung,  p.us\der 

hervorgeht,  das«     laut  MM»  tob  11.  Aug.   193£  Dr.  rln,  L'     . 

m»  Wolfgang  und  ich  der  Deutsch œ  t. 

lustig     rkl^ert  mi^:  -n. 

Tier  anliegend  2  Photoko iien  des  Tru.it  Ptauts  von  22«  April 

]  und  Annex  von  10.  2  .1,  An  »wal  Ko  ien  der  "ingabe 

Seligman  an  die  Federal  Resei-ve  Bank  vo  :  14.  July  1941  bexuaglieh  Ausaahlang 

des  Anteils  (Uns  Wolfgang  aus  den  Trust  »  tlichen 

Trustteiles. 

Durch  Seligaan  direkt  gingen  Ihn«n  »Wilt»  »u  Je  oin  Exeaplar 

der  vor^-n^nnten  Dckuaente  ait  Ausaahaa  der  Photo       «*s  Doutschen  R-dcha- 

Ansalgor». 

Dr.  Emat  Schwerin,  M"  .  'tefanio  Sohweriai  Adressa« 

Hu  ,  107?  n  Francisco,  Ct-if. 

PLs.  Schwerin:   eingewan      ter  Quote  Visua  ia  Porł  von 

Bew  Y0rk  City  aa  15.  Okt. 

Iaai^ration  and  Baturalisn tion  Certi  Ko.   2Ć 12038 

received  First  Papers  in  New  York  City  on  Jun  17 ,  1939  Ko. 427276 


Mr g.  Stefanie   . 
York  Cit   I  .  M. 


-te  Vi -v.  ia  Nrt  von  Bew 


Iaaigr.  &  Bat.  Cert.  Ro.  2' 120  7 

First  Papers  received  in  N  Y  C  Jam  17,  1939  Ho.  4- 
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gcbwarln  und  Günther  Schwerin:     Adr3seei  60  last  .    NIC 

chwerln;       eingewandert  unter  Quota  Vina  in  La  Gu..  r-'.ia  Air 


Port   (Mew  Iork  City)     Mi  2.   July  1?U, 

ÄJ  -s  (Declar  r  Intention  -tat  In  Naw 

York  City  an  10.  July  19A1. 

einge^r     rtua  »ta  Vi  sun  in  Pen*  Ton  !i  Y  C  an  lt. 

0  t.    l' 

First  Papers  received  in  NIC     aa  .  '     Ho.  40U99 
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Keiner  d       Vorgenannten  nit  Aumehae  von  ^reinigten 

Staaten  seit  i.    "ept     IS  ..sseën. 


Ich  hoTe,     a  se  die  vorstohend^c  Data  Ihrei 
bereite  wunschgona  as  die  Innit-Konto-Auaxuef:     in  vierfach  vor 
Mi:-  besten  Grueesen   , 
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Letter  from  Dr  Schräg  enclosing   assignment  exec 
by  Mrs  Ehrlich  Feb.  6,  41   before  Am  Consul,  Geneva 

d  under  Corr=;sp.  about  Mrs.  E. 
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January  H,  1941 


Dr.  l^ul      g, 

7£  Trinity  PI' 
Rew  Tork,  »;.  . 
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I  4.  I  . 


Do»r  Dr*   Pcri:--  g, 

Raf  erring  to  our  t  lephor.e  cor1 
,  I  am  sen*       i   herer:  Lee  to  which  I       ^j 

■You  can.  if  .you  set  up  a  f  mily  trust,  be  taxe  ae 

this  trust  under  the  gross  income  provis       the  19*4 

and  1926  Rever.ua  lets.  The  Circuit  Court  of  Appeals       on 

ed  the      3  2tr*»e  o"  the  Supraae  Court  in  the  Clifford 
ofcse  to  apply  to     -  iae  aa  «ell  u      -t<s»j|,  trusts.  ■ 

I  shall  be  auch  obliged  if  you  will  le  oe  know  ab- 
this  «attar  aa  soo»  aa  you  find  tlae  to  look  into  it. 

Ky  father  inforaed  ae  that  he  did  not  receive  your  let 
of  December  20th.  It  must  have  gone  astray  and  I  should  1*  auch  obliged 
if  you  would  send  hia  s       M  "ChtteaM  Elisée,  Fn       anue,  Hollywood, 
California. ■ 
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Lieber  lerr  Dr.  Schräg, 

Anliegend  uebersende  ich  Ihnen  Kopie  eines 
Schreibens  «eines  Vater1»  tob  12. da. ,  ueber  das  wir  tele- 
phonlach Rueeksprache  nehmon  koennetu 

Ferner  bestastige  Ich  dankend  Srhalt  der 
Kopie  Ihres  Schreibens  an  meinen  Tater  tob  20.  -Is. 

Ihnen  und  Ihr^n*  Gattin  uebersende  loh  die 
besten  Wuensohe  sua  Neuen  Jahr,  |  elchzeitig  ia  Naaen  aelner 
Eltern. 

Ihr  9rg>6snstor, 
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Dr.   Paul  Schräg, 

Messrs.  .4ardin,  Hess  &  Eder, 

74  Trinity  Place, 

Her  York,  N.T. 
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Die  Hauptgefahr  der  letzteren  T.oesung  1st  aber 
wohl  die,  dar?  in  ?all  einer  Beschlagnahme  die  'tentenl 
stunden  nioht  -oi'to        am  weitr  Le- 

rung  geleistet  nerclon  ward' 

fassend:  Hohe 

Tinfrlc  ot  unser  hcuti      -ist  ausreiohenden 

und  guteh     x,tt   da  tatcäohllch  nlohts  weiter  geeohehen 
würde  al_       cinc-Tei  'ahlan.jen  an  Hans  geleistet 
werde:      ten.   Diese  ?blge  des  linfrierens  ist  aber  in 
1er  Regelung  welcher  irt  auoh  immer  îu  v 
eaj  in  :inbl     \t    Jesohlagnah  e  la  ation 

hit'  :erlei 

ästete  r ehe'  Lt. 
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Lieber  Dr.  Schraf, 

JBllfBt  uebereende  ich  Hüien  i'  *g 

«aines  Vater' s  Kopie  seines  Cc  I  vos  17.      s  und 

«raer*  Ihnen  dankbar»  wenn  wir  hierueber  bald  telepho- 
nisoh  sprechen  koenntea« 

Ihnen  und  Ihrer  Göttin  aebandttla  Ich  c.leich- 
i«iłi(;  is  :  wm  miamt  Item  U  ba  lal  ftMBMha  i  r  ■* 
gfmahaa  Hainne.cht3t&ge  unû  ."-oar  oin  fl  ies  Neue»  Jalir. 

Mit  7iclen  Gr  ;.ossen, 
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Deer  Dr.  Schräg, 

For  legal  expenses  In  oonnection  with  the    settlng-up 
of  the  Ehr lieh  Trust,  acoordine  to  your  letter  received 
Decaaber  17th  ,  please  find  enclosed  check  in  the  aaount  of 

$100.-     (one  hundred  doll  rs) 
in  settlement  of  your  charges. 

Since  oiy  yours, 
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Dr.  PguI  Schräg, 
Messrs«  Hardin,  Hess  4 
74  Trinity  Place, 
Bew  York,  R.T. 


